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SPRECH- UND SERVICEZEITEN 

E-Mail gemeinde@roden.de Homepage www.Roden.de 
Bürgermeister Albert 

  09396/993977   0175/7268342 
Rathaus Roden 
Donnerstag: 17.00 - 19.00 Uhr;  09396/349  
Rathaus Ansbach:  
Dienstag: 17.00 - 19.00 Uhr ;  
  09396/865  Fax 09396/993380 
Bauhof R. Volkert, Vorarbeiter  0170 3862247 
Bauhof H. Pfeufer   0152 09569242 
Bauhof F. Nätscher   0160 94473670 
Verwaltungsgemeinschaft Marktheidenfeld: 
E-Mail:    info@vgem-marktheidenfeld.de 
Internet: www.vgem-marktheidenfeld.de  
Montag – Freitag: 8.00 - 12.00 Uhr 
Montag u. Dienstag: 13.00 – 15.00 Uhr 
Donnerstag: 13.00 – 17.30 Uhr 
  09391/6007-0  Fax 09391/6007-66 
Öffentliche Gemeinderatssitzung 
Ort, Zeit und Tagesordnung öffentlicher Gemeinderatssitzungen werden 
durch Aushang in den gemeindlichen Bekanntmachungstafeln in Roden 
am Rathaus und in Ansbach am Dorfgemeinschaftshaus bekannt ge-
macht. Die Sitzungsniederschriften können im Rathaus und im Internet 
unter http://www.Roden.de in der Rubrik Gemeinderatssitzungen einge-
sehen werden. 

Müllabfuhr (s. Abfallkalender des Landkreises oder 
Infotelefon  09353/793-777 bzw. -0) 
Abfuhr Restmüll: Dienstag ungerade Kalenderwoche 
Abfuhr Biomüll: Dienstag gerade Kalenderwoche 
Abfuhr DSD/gelbe Säcke:  15.07.2021 
Abfuhr „Blaue Papiertonne“:  20.07.2021 
Sperrmüllabfuhr: 2 x pro Jahr auf Bestellung 
 

Erdaushubdeponie Roden:  
Anlieferung nach Bedarf unter Aufsicht eines Gemeinde-
arbeiters 
Containerstandorte, Altglas – Weißblech 
Roden, Oberdorfstraße u. Ansbach, Friedhof 
 

Problemabfallsammelstelle 
Kreismülldeponie, Karlstadt,  
Am Hammersteig 7A,  
Mo – Fr. von 08.30 – 12.00 Uhr und 12:45 – 16:00 Uhr 
 

Wertstoffhöfe, Tel. 09391/8674: 
Marktheidenfeld, (Bauschuttdeponie, bei Eichenfürst) 
Öffnungszeiten 01.04.2021 – 31.10.2021 
Mo. / Fr. 10.00 – 12.00 Uhr Di., 13.00 – 15.00 Uhr, 
Sa. 10.00 – 12.00 Uhr 
Schotterwerk Schebler, Karbach (Bauschutt) 
Anlieferung während der Öffnungszeiten  
Urspringen, Richtung Steinfeld (Am Mehlenweg) 
Samstag 9.00 – 11.00 Uhr 

Mitteilungsblatt 
der Gemeinde 

RODEN 
(Gemeindeteile Roden und Ansbach) 

Mitglied der Verwaltungsgemeinschaft  

Marktheidenfeld 
Nr. 06/2021 18.06.2021

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Notrufnummer Arzt:   116 117 
Notrufnummer Rettungsdienst:    112 
Notrufnummer Polizei                    110  
Sperr- Notruf                                   116 116  
(für Medien wie Kredit- oder EC-Karten) 
Apotheke Notdienst aktuell unter: 
www.aponet.de 
 

Sirenenprobealarm 
jeden 1. Samstag im Monat, 12.30 Uhr 
Mobilitätszentrale Main-Spessart 
Fahrplan- und Fahrpreisauskunft über alle Bus- 
strecken in Main-Spessart,  
Bestellung der RUF-BUSSE  0931 36886 886 
Mo.-Fr.9 – 19 Uhr, Sa. 9 – 18 Uhr 

Inhaltsverzeichnis: 
 

 
Gemeindeinformationen: 
 
Selbstablesen der Wasseruhren 
Parken auf der Straße 
Info Waldabteilung Knock 
Übungen der Bundeswehr 
Nächstes Mitteilungsblatt 
 
 
Sonstige Informationen / Anlagen 
 
Info Garten- u. Verschönerungsverein Ansbach 
Bambini-Fußballtraining 
Infos SJG Ansbach 
Info Bücherei 
Kuchenverkauf zugunsten Kindergarten Ansbach 
Stellenangebot FSJ  
Bekanntmachung Laserscanningvermessungen 
Presseinfo Landratsamt Main-Spessart 
Gottesdienstordnungen 
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GEMEINDEINFORMATIONEN 
 
Selbstablesung der Wasseruhren 
 
Zum 30. Juni 2021 sind wieder alle Haus- und 
Gartenwasserzähler für die Jahresabrechnung 
der Wasser- und Kanalgebühren abzulesen. 
 
Alle Abnehmer werden durch ein Schreiben von 
der Verwaltungsgemeinschaft Marktheidenfeld 
aufgefordert, Ihren Zähler abzulesen und den 
Zählerstand, im Rahmen der unten aufgeführ-
ten Möglichkeiten, bis spätestens 15.07.2021, 
abzugeben. 
 
Die Abnehmer werden gebeten, wenn möglich, 
die Option zu nutzen, Ihren Zählerstand ein-
fach, bequem und zeitsparend, online über un-
sere Homepage www.vgem-
marktheidenfeld.de, zu übermitteln. 
 
Es ist ebenfalls möglich, den Zählerstand per 
Fax, E-Mail oder telefonisch mitzuteilen. 
 
Alternativ kann der Zählerstand auf dem o. g. 
Schreiben eingetragen werden. In diesem Fall 
ist das ausgefüllte Schreiben bis spätestens 
15.07.2021 bei der Gemeinde Roden oder  
direkt bei der Verwaltungsgemeinschaft,  
Petzoltstr. 21 in Marktheidenfeld zurück- 
zugeben. 
 
Sollte bis zum 15.07.2021 kein Zählerstand 
gemeldet worden sein, wird der Verbrauch 
anhand des Vorjahres geschätzt. 
 
 
Parken auf der Straße 
 
Wir bitten alle Anwohner, ihre Fahrzeuge nicht 
am Straßenrand, sondern auf dem eigenen 
Grundstück zu parken. 
 
Fahrzeuge am Straßenrand erschweren die 
Sicht für Fußgänger sowie die sichere Fahrt 
von Radfahrern, insbesondere von Kindern! 
Auch mit entgegenkommenden PKWs kommt 
es leider häufig zu gefährlichen Situationen. 
 
Wir bitten daher alle Bürger, speziell im Kreu-
zungs- und Kurvenbereich die Fahrbahnen so-
wie die Seitenstreifen / Gehwege fahrzeugfrei 
zu halten. 
 
 
 
 
 
 

 
 
Nächstes Mitteilungsblatt 
 

Das nächste Mitteilungsblatt der Gemeinde 
erscheint voraussichtlich in der 29. Kalender-
woche 2021. Gewünschte Veröffentlichungen 
sind bis spätestens Mittwoch, 14.07.2021 an 
die Verwaltungsgemeinschaft Marktheidenfeld 
zu mailen. E-Mail: amtsblatt.roden@vgem-
marktheidenfeld.de 
 
 
 

GEMEINDE RODEN 
 

A l b e r t 
1. Bürgermeister 
 
 
 
 
 



 
Die Gemeinde Roden nimmt in der Waldabteilung Knock an der Grenze zur Gemarkung 
Karbach eine Fläche von ca. einem Hektar aus der forstlichen Nutzung. Der Bereich 
oberhalb der Fuchsenmühle („Hölzlesgraben“) ist geprägt von steilen Hangpartien, ein 
sogenannter Schlucht- und Hangschuttwald, der aus naturschutzfachlicher Sicht als 
besonders wertvoll einzustufen ist. Natürlich vorkommende Baumarten wie bspw. der 
Bergahorn oder die Linde sind hier bereits vorhanden, ebenso wie eine hohe Anzahl an 
Biotopbäumen und Totholz. 
Eine forstliche Nutzung ist aufgrund der Geländeausformung nur unter sehr hohem Aufwand 
möglich. Zudem wird die Gemeinde im Rahmen des Vertragsnaturschutzprogramms einen 
Förderantrag stellen. (Voraussichtlicher Fördersatz/Einmalzahlung: 1.200 €/Hektar) 
Der Markt Karbach schließt sich dem Ganzen auf der Karbacher Seite an und nimmt 
ebenfalls eine ähnlich große Fläche aus der Nutzung. Ein Gemeinschaftsprojekt, welches 
sicherstellt, dass dieser ökologisch wertvolle Bereich langfristig erhalten bleibt.  
 

 
 


